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Best. Treppe bis 1.5 m unter Terrain abbrechen.
Im best. Beton Entlastungsbohrungen zur
Verhinderung von Wasserrückstau vorsehen.
Stützmauer auf Seite SBB belassen.

Best. Treppe bis 1.0 m unter Terrain abbrechen.
Im best. Beton Entlastungsbohrungen zur
Verhinderung von Wasserrückstau vorsehen.

Best. Öffnung verschliessen
(verlorene Schalung)

Temporäre Nagelwand
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Decke d = 55 cm
Schlaufschacht

PU Süd

Rudolfstrasse

Mikropfahl l = 14 m
mit Kopfplatte
in Wand eingebunden
Korrosionsschutzstufe 3a

Anschlussflächen für
neue Wand vorbereiten

Best. Öffnung verschliessen
- oben in Decke einspannen
- unten auf best. Fundament abstellen

Best. Rinne abbrechen

Decke d = 55 cm
Bestand = 45 cm 

Aufbeton = 10 cm
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Mikropfahl l = 14 m
mit Kopfplatte
in Wand eingebunden
Korrosionsschutzstufe 3a

Etappierter Aushub mit Kanaldielen
Spiessung an Bodenplatte
und Decke der best. PU

Schubbewehrung

Best. Rinne abbrechen

Machbarkeit und Details proj. EW Block
auf der Decke gem. Werkleitungsprojekt
(nicht Bestandteil dieses Planes)

Lage proj. EW-Block muss im Rahmen
der Detailprojektierung der Werkleitungen
geschoben werden
(nicht Bestandteil dieses Planes)

Gleisbe.
Emaille-Schild, hängend vor Wand

20 x 50 cm

Gleisbe.

Emaille-Schild, hängend vor Wand

20 x 50 cm

Gleisbe.

Emaille-Schild, hängend vor Wand

20 x 50 cm

Gleisbe.

Emaille-Schild, hängend vor Wand

20 x 50 cm
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Decke vollflächig abdichten
und Abdichtung mittels
Schutzschicht schützen.

AC 8 H PmB 45/80 - 65 (CH-E)      30 mm
AC T 22 S 50/50                                  var.

Schlaufschacht

Decke im Randbereich schonend
abbrechen (HDW) und
best. Bewehrung stehen lassen.

EW-Leitung

Verfüllung Schacht

10 cm Magerbeton
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< STZ DN450 4.5‰ BJ 1886

< umgekehrtes Eiprofil DN600/900 4‰ BJ 1912

Best. Fundament für Anschluss
Treppe partiell abbrechen.
Neues Fudnament monolithisch
mit best. Fundament verbinden.

Decke im Randbereich schonend
abbrechen (HDW) und
best. Bewehrung stehen lassen.

10 cm Magerbeton

Best. Treppe bis 1.0 m unter Terrain abbrechen.
Im best. Beton Entlastungsbohrungen zur
Verhinderung von Wasserrückstau vorsehen.

PU Süd

Belag analog Bestand

Decke vollflächig abdichten
und Abdichtung mittels
Schutzschicht schützen.

AC 8 H PmB 45/80 - 65 (CH-E)      30 mm
AC T 22 S 50/50                                  var.

Verbindung best. Decke zu
Aufbeton mittels Schubverbindern.

Köpfe der Schubdübel in 
Deckenuntersicht versenken
und Bohrlöcher reprofilieren.
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Best. Terrain

Best. Treppe bis 1.0 m unter Terrain abbrechen.
Im best. Beton Entlastungsbohrungen zur
Verhinderung von Wasserrückstau vorsehen.

temporäre Nagelwand

Auffüllung in Schichten
zu 40 cm schwer verdichten
ME > 30 MN/m2

Lage proj. EW-Block muss im Rahmen
der Detailprojektierung der Werkleitungen
geschoben werden
(nicht Bestandteil dieses Planes)

1 : 1
1 : 1

4.80

1 :
 1

2.255 1.00 54 30 2.01 30 1.57

41
1.

10
1.

10
40

3.
01

1.
00

40

10
1.

31
5

61

18 22 10 3.80 10 2218

Regenwasser

Mischwasser

Schmutzwasser

Gas

Wasser

Elektrisch

Regenwasser

Mischwasser

Schmutzwasser

Gas

Wasser

Elektrisch

Abbruch

BestandProjekt

Baugrube

A

B

C

D

E

Änderungen

Gepr.

Gez.

B

C

D

E

Plan Gr.

Plan Nr.
Objekt Nr. 11403.03 / 50224 / 70870

Departement Bau
Tiefbauamt

Rudolfstrasse 3. Etappe
Rudolf- / Gertrud- / Stricker- / Paulstrasse

Neugestaltung und Strasseninstandstellung

Bauprojekt
Planauflage §§16/17 Strassengesetz (StrG)

Stadt Winterthur

Cova

Ams 60 x 147

Massnahmenplan
Anpassung Zugang PU Süd

401

manoa Landschaftsarchitekten
Seidengasse 51
8706 Meilen

1010797-401

Legende:

Beton

Betonstahl

Bewehrungsüberdeckung

Schalungstyp

Abdichtung

Baugrube /
Baugrubenabschluss

Mikropfähle

Projekt Bestand

Abgrenzung

Die Werkleitungen wurden in diesem Plan aus Vollständigkeitsgründen dargestellt. Das Werkleitungsprojekt sowie die
vollständigen bestehenden Werkleitungen sind in separaten Plänen ersichtlich. Erforderliche Anpassungen an der 
Linienführung der Werkleitungen aufgrund des neuen Treppenaufgangs werden in diesem Plan nicht vorgenommen.

generell: NPK Typ G, C30/37, XC4 (CH), XD3 (CH), XF4 (CH),
Dmax32, Cl 0.10, C3, AAR-beständig P2

B500B

Brüstung, Spritzwasserbereich: 55 mm
OK Fahrbahnplatte: 40 mm
übrige Bauteile: 50 mm

Wände neuer Treppenaufgang: Typ 3-1
Ergänzung Decke: analog Bestand
Wände in Unterführung: Typ 2

Decke
Epoxidharzversiegelung
Polymerbitumendichtungsbahn 5 mm
MA 35 mm

Dilatationsfugen
aussenliegendes Abdichtungsband

Freie Böschung bis ca. 1 m unter Terrain mit Böschungsneigung 1:1
und anschliessender Nagelwand.
Bei knappen Platzverhältnissen, wo das Erstellen einer Nagelwand nicht möglich ist,
kommt ein vertikaler Baugrubenverbau (z.B. Kanaldielen) zur Anwendung. 

ROR N80 101.6/10, f
y 
= 552 N/mm2, Überdeckung min. 40 mm

Bohrloch d = 200 mm mit Strumpf
Kopfplatte 250x250x35, S355 aufgesteckt
Korrosionsschutzstufe 3a

Datum   25.01.2022

best. Öffnung verschliessen
- oben in Decke einspannen
- unten auf best. Fundament abstellen
best. Rinne abbrechen

Best. Treppe bis 1.5 m unter Terrain abbrechen.
Im best. Beton Entlastungsbohrungen zur
Verhinderung von Wasserrüückstau vorsehen.
Stützmauer auf Seite SBB belassen.

Decke vollflächig abdichten
und Abdichtung mittels
Schutzschicht schützen.

AC 8 H PmB 45/80 - 65 (CH-E)      30 mm
AC T 22 S 50/50                                  var.

Auffüllung in Schichten
zu 40 cm schwer verdichten
ME > 30 MN/m2

Köpfe der Schubdübel in 
Deckenuntersicht versenken
und Bohrlöcher reprofilieren.
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Mikropfahl l = 14 m
mit Kopfplatte
in Wand eingebunden
Korrosionsschutzstufe 3a

Kernbohrung durch best. Fundament
für Erstellung Mikropfahl
Bohrloch kraftschlüssig
ausinjizieren

Anschlussfläche aufrauen und
Anschlussbewehrung bohren
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